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Zum Seminarprogramm der vhs business gehört die ganze Palette an Themen, 
die für Firmen wichtig sind: vom Business-Knigge für Berufsanfänger in in-
ternationalen Unternehmen über Schulungen zum Thema Konflikte bis hin 
zum Projekt- und Personalmanagement. Gebucht werden können auch die 
Module zum Europäischen Wirtschaftspass, der grundsätzliche wirtschaft-
liche Kenntnisse und Fertigkeiten für den nationalen und internationalen 
Markt bestätigt.

Dass sich die Trainee-Programme 
sowohl für Großunternehmen 
als auch für den Mittelstand eig-

nen, zeigen zwei Beispiele aus der Pra-
xis: die Schulungen für das weltweit agie-
rende Unternehmen Vishay und jene für 
die Landshuter UnternehmerFrauen im 
Handwerk (UFH).

Schulungen für das 
Unternehmen Vishay Division 

ESTA

Das Unternehmen Vishay fertigt 
Leistungskondensatoren für 
fast 50 Länder und ver fügt 

über 18 P roduktionsstätten in 
der ganzen Welt. Die P rodukte 

von Vishay ESTA sind in großen 
Industrieanlagen genauso zu f inden 

wie in Lokomotiven, in Straßen- 
und U-Bahnen sowie in Anlagen 

für Wind- und Sonnenenergie. 

Ein Unternehmen dieser Größenord-
nung kommt nicht ohne gut ausgebildete 
Fachkräfte aus. Darum ist Vishay inzwi-
schen ein guter Kunde bei der vhs business. 

„Das Angebot ist professionell und maß-
geschneidert. Die Veranstaltungen sind 
ortsnah und preisgünstig“, resümiert Paul 
Dax, der als Vize-Präsident verantwortlich 

zeichnet für die Weiterbildung der Mitar-
beiter und hoch zufrieden ist über die Er-
gebnisse der vhs-Mitarbeiterschulungen. 

Die Themen der bisher von Vishay ge-
buchten Seminare sind vielfältig: Sie rei-
chen vom Gesprächs- und Verkaufstrai-
ning über das Reklamationsmanagement 
als Instrument zur Kundenbindung bis 
hin zum Mitarbeiter-Jahresgespräch. Be-
sonders gerne schickt Paul Dax neue 
Führungskräfte zur praxisnahen Weiter-
bildung. Denn diese kommen in der Re-
gel frisch vom Studium und haben noch 
wenig Erfahrung, wie es im Betrieb läuft. 
Eine weitere Herausforderung ist das 
Zusammenspiel von erfahrenen, älteren 
Mitarbeitern und Berufsanfän-
gern, weil diese teilweise sehr 
Unterschiedliches einbrin-
gen. Auch das Zusammen-
treffen verschiedener Kultu-
ren kann bei einer weltweit 
agierenden Firma wie Vis-
hay eine echte Chance sein 

– aber nur dann, wenn alle 
Beteiligten professionell da-
mit umgehen. Darum kann 
sich Paul Dax auch ein 
interkulturelles Trai-
ning im weiteren Pro-
gramm gut vorstellen.

Das richtige Angebot für 
Großunternehmen und Mittelstand

Paul Dax, Vice President, 
Vishay Electronic GmbH, 
Landshut

Workshops für 
UnternehmerFrauen im 

Handwerk 

Ganz andere 
Herausforderun-
gen stellen sich 
bei Handwerks-
betrieben. Denn 
diese sind von ih-
rer Struktur her 
fast immer Familienbetriebe. Zu der en-
gen Verzahnung von Arbeit und Privatle-
ben kommt eine lange Liste an Aufgaben 
im Betrieb, die alle von nur wenigen Per-
sonen geschultert werden: in Verwaltung 
und Verkauf genauso wie in der Perso-
nalführung. Diese Vielfalt müssen gerade 
die Frauen meistern – weshalb sich die 
Landshuterinnen 1999 zu einer eigenstän-
digen Gruppe im bundesweiten Verband 
der UFH zusammengeschlossen haben. 

Bei den Treffen geht es neben Aus-
tausch und gegenseitiger Unterstützung 
auch um Weiterbildung. Denn diese ist 
für mittelständische Unternehmen ebenso 
wichtig ist wie für Großunternehmen. An 
der vhs business hat die Landshuter UFH-
Gruppe bisher zwei wichtige Themen be-
arbeitet: „Konfliktmanagement“ und den 

„Notfallkoffer fürs Unternehmen“ für den 
Fall, dass Chef oder Chefin durch Krank-
heit oder Unfall plötzlich ausfällt und da-
durch womöglich der ganze Betrieb ins 
Wanken gerät.

„Die Seminare haben uns viel gebracht“, 
zieht die Landshuter UFH-Vorsitzende 
Christine Zellner Bilanz. Der „Notfallkof-
fer“ als Vorsorge habe einige Teilnehmerin-
nen zum Denken gebracht. Denn nicht 
in jedem Betrieb werde  beizeiten über 

Vollmachten und Verträge, über erb-
rechtliche Regelungen und Lie-
feranten- und Kundendateien 
nachgedacht. Auch das Kon-
flikttraining habe sich bei ei-
nigen bereits ausgezahlt: Denn 
ein gutes Arbeitsklima bedeute 
mehr Produktivität und damit  

bares Geld. Beim nächsten Ter-
min wollen die UFH-
Frauen ihre EDV-Kennt-
nisse verbessern.

(v.r.n.l.) Christine Zellner, 1. Vorsitzende UFH Landshut, Rechtsanwältin Birgit Gatz (Referentin), 
Karin Stieg, Fachbereichsleiterin Berufliche Bildung und vhs business


